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Nadhdbrud berboten,
Alle Rechte vorbehalten,

Grzahlung aus dem Leben eines Griesgran,
Bon Paul Hervicu,
Frei iiberfest pon Donald Wedelind, Iiirich.

‘@é war vor einigen Jahren, ald id) infolge ver-
{chiedener Urfachen an einer bheftigen Nerven=
affeftion [itt, die mid) reizbar, griedgramig und den
gevingjten Kleinigfeiten gegenitber empfindlid) machte.
S hatte einen wahren Schreden vor Einladungen,
Bejudpen, Einfaufen ivgend weldher Avt, jede Marftevei
bradpte mic) dem Wabhnfinn nahe. Man fann fid) leicht
denfen, daf unter joldjernt Wmftanden aud) die Jdee einer
Gifenbahnfahrt fiir mid) nichtd Angenehmes Hatte. Jn-
deffent war mir von meinem Arzt befohlen worden, Paris
auf einige Reit gu verlaffen, und id) entjchlof mid) u
einer JReife nad) einem Dder vielen Kijtenplie der
YNormandie, deven landliche und idyllijhe NReize id

frither fchon einmal mehreve Wochen hindurd) genofjen -

DHatte.

Beim jdhonjten Septemberwetter ivaf i) auf dem
Weftbahnhof ein, fiinfzehn Minuten vor Wbgang ed
Grprepauges, ber 6 Uhr 30 Minuten abends SBarlé
verldaft.

Sofort madyte i) mid) davan, ein leeved Kompar:
timent gu fudjen. S fand eined und nahm mit einer
wilden Lujt an der Ginjamfeit davon Befib. Diefes
Bediirfniad e Alleinfeind joll fich ibrigend der gefell
{haftlichiten Gemitter bemadhtigen, fobald diefelben unter
dent befondern Ginflufp der Bahnhofdatmojphire gu {tehen
fommen und von derfelben infpiriert werden.

3y lehnte mid) an dad Fenfjter und verfolgte voller
Angjt, e3 mochte nod) jemand erfdheinen, dad rucweife
Porwdrtdbewegen ded grofen Uhrzeigers.

A3 der Kondufteur, von LWagen zu Wagen eilend,
aud) mein Billet durcdlodht Hatte, glaubte id) mich fchon
gefihert. Sy horte das Ddonnernde SBujdhlagen der
hitren, weldped fiberfliiffige Gevdujdy idh mir nur da-
durd) erfldven Fann, daf eben die Edhaffner von der
Gifenbahnfompagnie jpesiell dafitr bezahlt werdern.

RKein verfpdteter Reifender taucdhte am Hovizont auf.
Jd atmete feihter. Der Bugfithrer ndherte dad
Pfeifdhen feinen Qippen; iy affte unwillfiiclih feine
Geften nad), allerdings mit der bHrennenden Bigarre.
Jd fithlte, wie mir eine Laft vom Herzen fiel. I
durfte volle fiinf Stunben fhlummern und trdumen,
obne, mwie dad gewdhnlich der Fall war, durd) ivgend
etmad geftort ju werben! G5 gejdhehe!

Jn der leten Sefunde jedoc) vor Abfahrt erfdhien
ploBlic) eine wilde Gefelljchaft auf dem Pevron.

Gin untriiglidhed BVorgefithl lief mid) erzittern.

&8 waren fieben Perjonen verjchiedenen SGejchlechts,
mit wenigftens 20 Pafeten und einem Efleinen  Kind.
Gie gingen in gefdhlofjener Reihe, jdhrieen und fuchtelten
mit den Hianden und wandten fich mit Fragen an dasd
Rugperjonal . .. .

SSier, fieben Plake!” rief der Beamte.
fehnell einfteigen!”

Und im Nu war mein Sompartiment mit bleien
ldrmenden Eindringlingen gefitllt; meine eben angesiin:
bete Sigarre mupte id) beifeite legen, und meine Schuhe
famen mit den Spazterhdlzern einer diden Dame in
Konflift, die da brummte: ,Puh! Diefer Tabafsqualm!”
Sdon langft Hatte fich der Bug in Bewegung ge-
fet und tmmer ftanden fie noch aufredht, bevatend, wie
fie die Plake verteilen jollten.

Bereitd begann fid) ein Hafaefithl gegen dieje Leute
in mir rege 3u maden. Shr abgeriffened Screien be-
taubte mid) bHeinahe!

,Haben Sie die leine %elfetaid)e?

Dann ift’s gut!. . ." ;
,Und meinen gro&eu, roten Handfoffer? ... - O!
Du lieber Himmel! . . . "

,Aber ja doch, da .

S Bo dbenn? ... A, dort,

,Und die Hingematte? . . "

,Da ... in meinem Sad.”

,Wenn  wir nur die Badwanne nidht vergefjen
haben, dag wdve nody fdhdmer! . . .

,Aber id) jagte dir ja fchon, fie ift mit dem Bett=
seug ufammen . . . und dem Kinderwagen! Ach!”

Was fiir ein Durdheinander! Rein jum BVerriitt-
werden.

Tropdem fonnte id) nicht umbin, die Cindringlinge
niber u Oetvachten und ftellte feft, dafp fie ficd) aus
Menjchen von 3wei Genevationen sujammenieisten, deven
jucceffive  Heivat  fehlieRlidh su dem Fefultat eines
eingigen Dedzendenten fiihrte.

Adh! Diefer eingige, jdhliefliche Sprofling! Ein
fleines YWefen von ungefdhr drei Jahren, dad in der
diagonal gegeniiberliegenden Gcde auf dem Edjofe bes
RKindbermddchensd Yerumfrabbelte.

A3 Wache an feiner Seite jaf die WMutter, eine
rundlide, mwohlgendhrie Dame mit dider Stumpfnafe
und Hervortretenden Augen, die Baden aufgeblajen, rot

»Borwairts,

Dann ift’s
gut! ‘

. fiebft du ihn nidht! .. ."
®ut!”
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und glangend wie Borftorfer Wepfel. Gegenitber das
lange, Olaffe, bartige Qauchgeficht ded BVaters.

Die Orofeltern vaterlidher= und mittterlicherfeits
jagent linf& von mir und vis-a-vis. Sie blidten mid
mit feindlicgen Augen an und fdhienen fo einen Ver=
teidigunggmwall fiir ihren Enfel zu bilden.

Ad! Diefer Entel! ... Um ja feinen vielen und
widerfprechenden Bediirfniffen fofort begegnen gu fonnen,
pacte der eine Ahne mit viel Wmftandlichfeit ein Bitnbdel
auf, dag die verfdjicdenften Utenfilien enthielt.

Aber am meiften errvegte midh) dad unaufhorliche
Sejhma, denn alle Tegten ihren Ehrgeiz davein, die
LQaute der Kinderfpracdhe mbdglichjt genau nacdzuahmen,
indem f{ie die Formen wverdoppelten und famtliche mit
einer Diminutiv=Endung verjahen.

yHat Rivt fein Milhi getrunti? it qut gewefen,
pag Mildyi 2" . . .

Sa! Nod) fehe i) die Biige ded einen der Grof-
viter vor mir, der mit wadelnden Bahnen diefen Blod=
finn Yervorbradyte; ev bewegte fein Gebify wirflic), denn

e3 war faljh und flapperte wie ein Paar Kajtagnetten.

Wan glaubt vielleicht, ich iibertveibe. Aber ohne
Berjtellung, ih war damald jo nervds, daf mir das
Anhoven diefed Geplarrd zur mwahren Tovtur wurde.
Und fdhlieglih jah man allen bdiefen Leuten an, dafy fie
dag Leben fannten, feine bdfen Seiten beffer alg feine
guten, und daf fjie feine Kinder mehr waren!. ..

Dag Dienftmadchen begann: ,Klein Rirt will nod
mehr  Mildhi tvinfen . . . . Nadher wirh ed fein
Sdlafli maden!” . ..

Meine Umgebung ftimmte diefer Bemerfung mit
glitctfeligem Lacheln yu.  Was mid) anbelangt, jo wanbdte
i) mich voll Abjhen und Widberwillen ab. EStand e3
diefer Wagd wirflich an, die Sprade der Unjdhuld zu
fprechen, ihr, der die Unverfdhamtheit aufs Seficht ge=
jdrieben war, . .. abgefehen von der Enallvoten Hals-
binde auf einem gradgrimen Kleid!. . .

Unterdeffen 3og man Rivi ausd. Der Vater mit
dem Laudgeficht dffnete einen Koffer und nahm eine
Hiangematte Hervor, weldhe er der Linge nad) durd
dag Kompartiment audjpannte und je an den Eijen:
hafen der Gepdactnepe befeftigte. Riri wurde in Shawls
eingehiillt und in diefed improvifierte Qager gebettet . . .

Weine Uhr zeigte erft die achte Stunde, tropdem
war bereitd die Nadht {iber dag ebene Land Hereingebrochen.

Man ftimmte ein LWiegenlied an, dag meine Wut
auf den Gipfelpuntt brachte; Hievauf legte fich bleiernes
Sdyweigen fiber die unbeweglid) daftbende Sefelljchaft.

Gndlih) Rube findend, wollte ich mid) durch das
Qefen einer Beitung etwasd gerjtreven. Wdahrend id)
dag Blatt dffnete und fehrte, fonnte ich Hemerfen, wie
die Blide meiner Gefahrien mit indignieriem Ausddruct
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auf mir Bafteten, denn Riri Hatte durd) dagd Gerdujd
be3 Papierd ausd feinem Schlummer gewedt werden
fonnen.  Nun denn! Um jo jehlimmer!

Ploklich unterbrad) eine allgemeine Dunfelheit meine
Leftiive . . . die Fleine Mutter ded fleinen Nirvi Hatte
den Seidenjdhivm iiber die Waggonlampe gezogen, damit
Ririd Augen durd) dad Lidht nicht geniert witrden.

Diefer tyrannifjhe ALt bradte meine Galle von
neuem in Bewegung, Wein erfter Gedanfe war, auf-
suftehent und den Schirm wieder Furitdyujdyieben . . .

S widerftand diefer immerhin gervechtfertigten Ein=
gebung. Weein Wrzt hatte mir jebe Gemiitdaufwalling
unterfagt.  Hatte id) einen Sfandal Hervorgerufen, fo
hatte i) ihn aud) bid ang Ende ausfedhten miiffen . . .
Soll ich den andern Grund aud) eingeftehen? Mein
gejunder Weenjdenverftand riet mir ab, mid) in einen
offenen Kampf eingulajfer und meine ftille Veradytung
durd) einen ofnmadtigen Wutausfall ju fompromittieven.
S fapte mid) aljo und fdymeidjelte mir mit der Hoff-
nung, beim ndadften, langeven Aufenthalt dad Kom=
partiment wed)jeln gu Eounen. Wber id) litt; ich gdrte
in wildbem Rorn gegen diejes wingige Wenjdjlein, das
nur die Halfte fitr jeinen Plab bezahlte und trogdem ...
RNein, e8 war nidt gum Ausdhalten !

S faute auf meinem Ednurrbart Herum. Und
id) entwarf Radjeplane, triumphievende Racheplane!. . .
S bewegte mid), i) Hujtete . . . und id) wiegte meinen
Kopf wie jemand, der etwad Bedeutended und Weit=
tragended fagen will . . .

Gndlid) horte i) den langerfehuten Ruf: ,Rouen!
... bie Reifenden nady ... X... Wagenwedyfel!”. ..

.o Sd) beeile mid), nehme mein Gepdct . . . jebe
den Fup auf dbag LTrittbrett, Da erfdeint ein Beamter
mit goldbetvefster Mitlse, er jdhnauzt mid) an: ,LWohin
fahren Sie?”

SNad) Saint=Baléry.”

,®ut.  €ie fonnen OHleiben!”

nd mit autoritativem etdje jdhlagt er die Thiire
3, Jdhneidet jo jede weitere Unterhandlung ab, ebenjo
vabdifal, wie man jemand feine Beine abnimmt.

Sofort wird der Wagen, in deffen Jnuevem id
mid) von newem gefangen befinde, davongefchoben, um
cinige Mandver mitzumachen. Sclieflich jest er fid),
an einem anbdern Bug angefoppelt, endgiiltig in Be=
wegung . . .

... Nun, wird der Lefer jagen, dad ift dodh nichts
Auferovdentliches. Wohl modglic). Wber ich Hatte eben
dag Urteil daviiber verloren.

Sidher ift, daf id) meine Thranen mit Gewalt Fu-
vitchalten mufte! . . .

Finfzig Minuten trennten mich nod) von der
Gtation Motteville.



Meeine Nevvofitdt hatte derart
sugenommen, daf id) e fiiv un-
mbglichy Hielt, diefen Reitraum
nod) au diberfeben . .. Dad
Fhun und Laffen meiner Mit-
reifenden regte mid) in jolchem
Grade auf, dafp i) mid) beinahe
fugelte und gu verjdjicdenen Ma-
len den Gedanfen abwog, ob id)
mid) aus dem LWagen ftitrzen und
jo meinen Leiden ein Ende madhen
jollte. . . . Endlich fam eine Fleine
Grholung, und idy jdhlummerte,
ohne e i bemerfen, janft ein...

Aber 3 follte von furger
Dauer fein.

Gin gellendes Geraujd jdhrecte
mid) auf . . . . POl ber=
flutete Licht dad Kompartiment. ..
Rirt jdrie . . . und jamtliche
Kopfe der Bevwandten vectten fich
liber Der Hangematte zujammen,
gleic) wie die adt Kegel hren
Konig umgeben . . . Und ihre
ofrengerreifenden Mitleidrufe er=
fiillten die Luft: ,Wo Yat 3
Weh-Wehli, das fleine Ririli?
.. An Jeinem fleinen Fufeli?. ..
Ober an feinem $Handeli . . .
p! Oyl

JPein! Nein! Dad war u
viel! . . . S lief meine Augen
vollen 1wie feute, die in unan=
genehmer Weife aus dem Schlafe
gewectt werden . ., Alle Dimi-
nutive auf (1" Heulten in mei-
nem Jnunern, Jch bif die Bdhne
aufeinander, ¢8 war mir jedoch
nidht mdglich, meine Wut 3u ver-
bergen. Alte Refraind aus dev
Studentengeit, wie: ,Sept fie an
die Quft, feit fie an bie Quft,
fet fie an die Quft hi—naus!”
fielen miv ein; fie entwijchten
meinen  Qippen ofhne bejondere
Abjicht. Dabei war id) natiirlich
ber eingige, Der etwasd davon ge-
hort!

Die Uebrigen wandten fidh
um, jtreiften mich mit verdadhtlichen
Blicten, fehrten mir wieber den
Riicfen und antworteten nicht,

Paul Beroien: Ric,
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Meine Unbehaglichfeit verminderte fidh) duvrd) biefe
Blofe, die i) mir gegeben Hatte, natirlidh nicht. Und
mein Haf gegen diejenigen, Ddemen gegenitber i) mich
bloBgejtellt, fannte feine Grengen mehr.

... Dort, wo die Linie nad)y Saint=BValéry ab-
sweigt, madyte i) micdh) wie ein Berriicfter aug dem
Staube . . . S flidhtete mich nad) dem Ende DHesd
Buges; und durd) nichtd gehindert, itberlief ich mid
hier einer feit lange unterdriicften Nervenfrifis.

Wirklid), meine Kur begann pradhtig.

Gin Lohnfutfder von Weuled=en=Caur ermwartete
~mid) auf dem Bahnhof. Wit einem Saf war idh) im
Wagen . .

»Borwdrtsd!” befahl iy . . . ,jo {dhnell wie moglich!”

Und nod) lange erfchittterte ein frampfhafted Bittern
meinen Kdvper. Berftectt Hinter dem Negendad), auf
den Kiffenn favernd und im Kopf fo etwad wie einen
Anfang von Verfolgungdwahn, glopte i) den Wond an,
defjen beide Horner in einem ftrahlenden Hof von Licht
ausliefen,

* Py #

Kaum vedht Hergejtellt von meinen Qualen, begab
i) mid) den ndadjten Morgen in melandholijher Stim=
mung nad) den Brunnfreffenanlagen. ) Hatte wver-
{dhiedene, befonderd reizoolle Plagchen in Crinnerung,
3 B. cine fleine, mit einer Ruhebant verjehene IJnfel,
3 der man dtber eine wingige Briife gelangte, ringd
von fliefendem LWaffer umgeben.

Gben war id) an meinem liebjten Bufludhtdort an-
gefommen und im Begriff, den Schatten der nieder-
hangenden Bweige zu geniefien, da brad) ein Gewirr
von Stimmen aug . . .

SR fo tonte e8 . . ., Rivi ift nidht artiges
Kindi . . . Rivt wird fid) Leh-2Behli madjen!” .

Ad! I ging nicht fehl! . . . Obne daff id) jemand
jah, ftand Do) die Crfdeinung derjenigen, die bdiefe
Laute Hervorgeftofen, vollfommen vor meinem Geite.
€3 mufte da3 Dienftmdaddhen fein.

. Bon panijhem Sdyreden ergriffen, fehrie idh
um, €8 flimmerte vor meinen Augen. E8 braucht
meine Leiben dagu, um die Fiivdterlicheit der cigen-

titmlidhen Gmpfindungen 3w verftehen, die mein Gehirn

qudlten: Rwei Phantome, dad eine weif, dag andere
fdhwary, balgten fich gany deutlich herum wie auf einem
Herenfabbat der Wut und der Verzweiflung.

Wollte ich alled erzahlen, i) witrbe nicht fertig
werden.  Jd) Fitrze ab.

Gine Halbe Stunde |pater begegnete idh) der Familie
Ririd am Stranbde . 3 eilte fort; aber da bie
Flut Hevannabte, zdgerten aud) fie nicht, ficdy uviict-
augiehen und von neuem meinen LWeg zu freugen . . .
Ginen Augenblict lang vermodyte eine gemwiffe Beob=
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adhtung mich zu gerftreven: S fah namlich, dafp Rivi
beim Gehen die Fitge nie Hob, jo daf jede Unebenbeit
be3 Bodend fliv dag Kind eine unvermeidlide BVevan-
lafjung gum Sturge war. Weein BlE Heftete fih nun
mit idiotenhafter Unverdnderlichfeit an feine blauen
Sdithchen. Und vor jedem Hindernid jdhrie i) wmit
teuflijher Freude: ,Bums!” Und id) lachpte, und id
ahmte dag darvauffolgende Geheul nad) wie ein dummer
Papaget.

Bum Unglit verftummten Ririg und meine Wufit
immer fehr bald unter den unertrdglid) flotenden Seve-
miaden der finberlifpelnden Familie! . . ., ,

Nocdhmald war id) gezwungen, den Riidzug angu-
treten, Ueberall, im Kurhaug mwie auf den Klippen,
in den f{daitigen LWaldwegen bder umgebenden Gehdlze,
fiberall, wo Wiefenduft und WMeeeveSobem Hhindbrangen,
jehlug dasfelbe Gejdnatter an mein Ohr: ,Nivi . . .
Futi . .. Ruti ... befommi ... auf fein Po .
poli.”

€3 blieb mir nichtd tibrig, al8 den Schauplals Hes
Kampfed zu verlaffen, mich ivgend wobhin 3u fliichten,
weit fort, in die Witjte meinetwegen. Beveitd begannen
die Gpadmen bed Kehlfopfed wieder, die nervdfen
Budungen, das frampfhafte Bujammentrallen der Finger,
furgum alle jene Grjcheinungen, mit denen Has Uebel
vor drei Monaten eingejept.

~ Nacdhdem id) meine Sachen gepackt, meine Redhnung
Gegablt, fteige id) zum Wagenvermieter Hinunter, um
aufgupafien, dafy er die Ehaije gut befpannt.

Auf dem Pla vor der Kivdpe ftofe i) auf einen
[armenden Haufen. E3 find die beiben Grofvdter und
die WMutter Ririg, alle drei puterrot und aufer Wtem.
Sbre Blicfe find jtier, ihre vme vecen fid) gen Himmel,
umt gleid) davauf entmutigt niederzufallen . .

Kaum hat mid) bdie junge Frau entdectt, ruft jie
aud) jdon in flehendem Tome: ,Wein Herr! mein
Herr! . Haben Sie ihn nidht gefehen?  Weinen
fleinen Rivi? Sie fennen ihn dodh 2"

Sie bricht in Thranen ausd. Jhr Eleiner Junge ijt
feit 3wei Stunben verjdhounden. Dasd erdhlt fie mir
in eilig gefprodhenen, abgebrochenen Sigen . . . Das
Dienftmddchent hatte Riri nad) Hauje gebradt, um ihm
feine Mild) zu geben. -Eine Winute lief man e§ im
®arten allein . . . nur wdhrend einer WMinute! Und
Rivi war verjdwunden !

Bon eigentitmlihen Empfindungen bewegt, betradte
i) meine Snterpellantin etwas ndher. Sn vertrauensds
vollem Gifer fleht fie midh um Hiilfe an. Unter all
den Gefidhtern der Voriibergehenden Hhat fie dad meine
erfannt. Die Gegenwart eined foldhen Ungliifs geniigt
natitelid), daf i) die freundlichjte Wiene aufjese.
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S betradhte fie nod) fdhdrfer . . . Gedngftigte
Mutterliebe Hat ihre LWangen voter gefdrbt, madht ihre
Najenflitgel leicht evzittern wund ftrahlt ausd ifren
Yugen . . . Gie ift verwandelt! Sie ift . . . mm
wohl . . . fie ift geradesu {dhon.

LAG L ady ! L. vuft fte aus, jo fprich dogh” . . .

Diegmal ridtet fte jih an ihren Gatten, der eben
bie gum Weeer fithrende Strafe Hergelaufen Fommt,
hinter ihm die Vonne, ebenfalld im Galopp.

Gtait jeder Antwort eine verzweifelte Handbewegung.

yHerr! Herr!” jammert fie ... ,ift’s wabhr? ...
i’ dbenn moglich 2 . . .

Und fie legt beide Hinde auf ihren wogenden Bufen
und wuft dreimal ausd voller Brujt: ,Rivil . . .
Riri! . . . Riei!” . ..

Meine Seele ift erfdhiittert durd) den eigentiimlichen
Klang diefer Stimme, aus welder der hodjte Grad
menjdlider Angft jpridht.

Gine Wendung geht in meinem Jnnern vor, Iy
wage einige Worte der Crmutigung, die fofort bejprodhen
und in Distuffion geogen werden; Ausdrufe mit Hypo-
thejen machen die Luft erhallen.

3 antworte.  Wan antworvtet mir,

Gut! Da bin id) jest wie wijden wei Bahn-
ridern gefafgt. Ginerfeitd, bid obenhin mit Rantiine
und Wiberwillen gefitigt, wollte id) diefe Leute fliehen,
anderfeitd ziehen mich  ihre Gmpfindungen, denen {ie
augenblictlid) gang allein leben, an.

b fann mich nicht loBreifen! . Die Gruppe
jebt fidh in Vewegung und ieht mich in ihrem un=
geordneten Marfde mit . . . Die beiden Grofmittter
taudjen auf; ihre lavmenden Fragen ridhten fich Oald
an diefen, bald an jenen und {dlieglich) an mid. [
gebe mweiter, Ddie Deiben Alten begleiten mid) redh)td und
[inf3 und machen mid) beinahe taudb mit ihrem Sejchyrei;
dbie eine Bat feinen Hut, die andere Pinft jdred-
lid. . . .

Berwunbdert bleiben die Spaziergdnger ftehen und
beobachten biefen Bug, bdeffen RKern id) bilde und in
weldem jeber fih beftdndig umjhaut, fommt und geht,
Otdge austeilt und Stdfe evhalt, Furgum ein Durd-
einander, Had duvd) niemand geleitet.

Klagen, Bitten, Meinungen, Borausfeungen hort
man von allen Seiten: ,Hat man in den Brunnfreffen-
anfagen nadgefehen 2”

n0! Auf ihre gange Lnge .. . iy felojt!” . ..

o Uber der BVacdh? ... It er tief?” . ..

oUnd bdie Bifterne? . . . Die Rifterne bei ber
Shmiede?” . . .

»Sie ift gebectt,”

Man dentt fich alles, befpricht alles: die Kalt:
brennerei, ba3 Mithlenrad, die Hecken, die Raupen und
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der Weidepla eined bbfen Budhiftieves. 1leberall Hat
man nadygeforjdyt, iiberall nichts!

Dort, wo bdie Landftvafe umbiegt, avbeitet ein
Bauer auf feinem Aer. Die unglitcliche Wutter ftitrst
auf ihn Tog: ,Mein Herr! Bitte! Haben Sie nicht
einen fleinen Knaben gejehen? . . . Gr trug einen
Matrofenangug? . . . Gin gany Eleiner RKnabe von
brei Jahren?” . . .

Der Landmann Frapt fidh) nadhdenflich in den Haaven.

p 30 wohl 1" fagt er endlich, ,ja wobhl! . . . Gin
Eleiner Junge ungefdhr von diefer Groge?” . . .

Gr ftredt jeine Hand aud und Halt fie auf einige
Diftanz von der Grde; er fahrt weiter: ,Sa wohl!
Nein, i) habe nichtd gefehen !”

SO mein Gott! mein Sott!”

Nidht weit davon weg fibt eine alte Bauevin. auf
einem Karven. Aud) fie wird befragt, und fie murmelt:
JSNidhts diefer vt Hat fich gegeigt . . . Alesd, wad
wir gefehen, find eine Sdjar Bigeuner, die in Dder
Ridhtung von Fontaine=el-bur gingen . . . Ein furdt-
bared Barenpaar begleitete fie!” . . .

Rivi geraudt! Bon Landitveichern! Warum Yatte
nod) niemand an diefe Cventualitdt gedacht? Screcden
und trauviges Sdweigen legen fid) iiber die Gejelljchaft,
alg hatte man eine Todednacdyricht empfangen.

Smmerhin war der Beridht der alten Bduerin von
Werl, Gilig fehrt man ing Dorf Furiik. Jch biete
mein Lilbury, dad fiiv mid) bereit {tand, an ... Die
beiden Grofipdater fepen ficdh Hinein. Auf ihre Kniee
fauert fi) der Bater. I entbldfe mein Haupt an-
qefidhtd diefes Olaffen Mannes, der jet — o — nicht
mehr den Eindrud eined Laudjtengeld madt.

Die Peitjche nicht gefpart, Kutfdher! Begleitet von
den Segendwiinjden der Menge, verfdwinden die drei
Kunddafter in einer Staubwolfe . . . Die Gruppe
hinter mir Hat fidh ohne mein Wiffen aufgeldst . . .
S fehre mic) um, und jeder ift von meuem auf bie
Gudye gegangen .

Die verjdhiedenen Phajen diefed einfachen und trop=
bem fo ergreifenden Dramas, dad der Léjung nod)
wartete, hatten mid) volljtandig verwirrt gemacht. Wein
ganged Nervenjyftem, meine feit Woden erjdlafiten
Musteln fanden ihre freie und gemwohnte Bewegung
wieder. ©3 fdjien, al8 ob fidh meine Blutzirfulation
geregelt und die Sdfte meined RKorperd in veidjerem
und geveinigterem Mafle vorhanden wdren; basd vor-
Berrfdhende Gefithl des Mitleidd BHatte die verjdhiedenen
menfchenfeindlidhen Regungen erftictt.

Qangfamen  Sdrittd ftieg i) Dden Zid = Backweg
Binan, der zu dem fdhon gelegenen Kirchhof von Beules
fitgrt.  Auf eine mweit vorfpringende Klippe gebaut, ift
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feine eingige Deforation
eviecfendbed Wonument jdymitdt ihn.
beinahe 6i3 an dad Querholz in die Erde verfentt,
evheben fich nicht viel Hoher ald der Grabhiigel jelber.

Am  Eingange {teht
die Kapelle, halb zer=
fallen, und Blumen=
und Grasdbitjdyel er-
feBen die verjdhmwun=
denen  Statuen  der
Heiligen.

S fudte Schu
vor der Dheftigen Bri-
je, die vom Weeer
herwehte.

Die Nadt brad)
herein . . . Dad dim-

merige Dunfel atmete

Blittenduft und Ge-

heimnis.
Weine Schube
fnivjdhten  auf  dem

Sande, und ploklid)
seigte fid) Dinter den
®rabruinen ein hol-
der Engelstopf; ebenjo
jdnell  jedoc)  ver=
jhwand er aud) wie=
der.

. . . Gin aber-
glaubijher  Schauer
machte  meine  Haut

erbeben , . .

... Diefe plok-
lidge Crideinung, 3u
dicfer Stunde! .

An diefem Ort! .

Nodhmald gelang
ed8 mir, bdag flid)-
tige Phantom  aus
jeinem  Verftect auf-
sujchrectenr, wiederim

verfdyoand ed im tauigen Nebel . . .
... Auf eimmal Hatte ich die Cingebung (i) Fann
e nicht anderd erflaven), i) fithlte mid) gegroungen,

Paul Beroien: Riri,

bag Weer, fein trauer:
Kleine Kreuge,

Auch cin Schweijreijender.
Orlginalzeidhnung von W. Lehmann, Jiivid).,

Herelt o .. Klein Rivi! .

"

geben Ruti! . .

e

s rufen: ,Rivi!” . .. Und id) beugte mid) vor, um
bejfer Hoven und fehen u Eonnen . . .
mir ein Kind, ein gany fleined Kind entgegen, warf
mir einen Strauf voter Wohnblumen vor bdie Fiige:

Sofort lief

dann Ddrefhte 8 fidh
wm und verjuchte {ich
3w entfernen.

Aber id) pacte
bag junge Gejddpf-
den, dag {ih 1wie
eine Cidechfe Fvifdyen
meinen Hianden wand,
und ich eilte mit ihm
nad) dem Dorfe zu=
it

Gany mid) mei-
nem gliictlichen Stolz
tiberlaffend, judhte idh
bicjenigen  aufzufin-
ben, welde allein das
Nedht Hatten, meine
Laft  meinen Wrmen
abzunehmen.

Und wdhrend id
jo mit aller BVorficht
diefed  {dhonjte  NRe-
jultat unferer menfjeh-
lidgen  Pflidhten an
meiner  Bruft barg,
fonnte i) nicht um=
hin, dad Kind be-
ftandig au bewundern;
alle  meine  Qeiden
waren geheilt.  Bis
ju Thranen geriihrt
— und dumm —
dumm, wie id) mwar,
ectappte id) mid) fel=
ber, mit grofter Gra-
vitdt folgende Worte
Hervorftogend:

ge o . . Silffen

.. Wiljt du wohl? . ..
Sonjt  Herrlt dem BVater fagi . . .

und diefer div

Berlag ded BVolygraphifden JInftituted, A.-G. (vormald Brunner & Haufer) in Jiivid). Redbaftor Kavl Bithrer in Jiirid.

Nachdrud, aud) im eingelnen, verboten. — Ueberfeungdrecht vorbehalten.



	Riri : Erzählung aus dem Leben eines Griesgram

